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Heidelberger Frühling
Kammermusik +

Jeden Monat Kammermusik 
– auch im Abo

Die Aboreihe Kammermusik + des Heidelberger Frühling ist 
eine Wunderkammer: Sie präsentiert sorgfältig kuratierte 
Konzerte mit international erfolgreichen Künstlerinnen und 
Künstlern, deren Herz für die Kammermusik schlägt. Die Aula 
der Alten Universität, einer der schönsten Säle der Region, 
wird dabei zur Kulisse für musikalische Exzellenz und Konzert-
erlebnisse in der Gemeinschaft von Gleichgesinnten. Neun 
Termine locken mit einem äußerst vielfältigen Programm von 
Klavierabend über Klaviertrio, Streichquartett, Gitarrenrezital, 
Flöte und Harfe bis hin zum Bläserquintett. Zu Gast sind Welt-
stars und bekannte Gesichter, die längst zur Festivalfamilie 
gehören, ebenso wie aufstrebende Künstler*innen, denen die 
Zukunft gehört. Sie alle bringen handverlesene Musikwerke 
nach Heidelberg mit – liebgewonnene Klassiker ebenso wie 
neue, frische Lieblingsstücke, die zu entdecken wir Sie herz-
lich einladen.

Und damit nicht genug: Kammermusik + fügt dem Erlebnis eine 
besondere Perspektive hinzu. Denn zu jedem Konzert gehört 
auch die Begegnung mit den Künstler*innen des Abends im 
kurzweiligen, moderierten Gespräch, um aus erster Hand mehr 
über die Musik zu erfahren.

Eine inspirierende neue Saison bei Kammermusik+ 
wünscht Ihnen 

Ihr 
Thorsten Schmidt
Intendant

Über die Reihe
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Fibonacci Quartet

Di 22. 9. 2026, 19.30 Uhr
Aula der Alten Universität Heidelberg

€ 39 / 29 / 25 / 19 (Einzelkartenpreis)
€ 29,50 / 21,50 / 18 / 14 (Abonnementpreis)

Fibonacci Quartet Streichquartett
Luna de Mol Violine
Kryštof Kohout Violine
Elliot Kempton Viola
Findlay Spence Violoncello 

Joseph Haydn Streichquartett D-Dur op. 64/5
 		  „Lerchen-Quartett“
Fergus Hall	 Three Hours After High Water 
		  (Deutsche Erstaufführung) 
Claude Debussy Streichquartett g-Moll op. 10
Robert Schumann Streichquartett Nr. 3 A-Dur op. 41/3

+ 7 Minuten
Das „Plus“ im Konzert: Ein 7-minütiges moderiertes Bühnengespräch ermöglicht 
eine noch tiefere Begegnung mit den Künstler*innen des Abends und beleuchtet 
besondere Aspekte des Programms.

Programm

Die Fibonacci-Zahlenfolge ist so etwas wie ein Bauplan der 
Natur – zu finden in Nautilus-Schnecken oder in Sonnen-
blumen-Blüten. Wenn es eine solche geheime Formel für das 
ideale kammermusikalische Zusammenspiel geben sollte, 
hat das Fibonacci Quartet sie offenbar gefunden. Gegründet 
2019 an der renommierten Guildhall School in London, eilen 
die vier Mitglieder von Erfolg zu Erfolg. Längst sind sie in der 
Champions League der Streichquartette angekommen. Beim 
Heidelberger Frühling begeisterten sie schon beim Streich-
quartettfest im Januar 2026. Nun kehren sie zurück mit einem 
Programm, das den Kern des Repertoires durchmisst, vom 
Gründervater Haydn über den Romantiker Schumann bis zum 
Klangmagier Debussy. Zudem gibt es ein Werk der Gegen-
wart, das ihnen eigens auf den Leib geschrieben wurde.

Diese Veranstaltung findet im Rahmen der Jubiläums-
kampagne „Imagine Futures!“ anlässlich des 75. Inter-
nationalen Filmfestivals Mannheim-Heidelberg statt. 
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Elisabeth Brauß

Di 20. 10. 2026, 19.30 Uhr
Aula der Alten Universität Heidelberg

€ 39 / 29 / 25 / 19 (Einzelkartenpreis)
€ 29,50 / 21,50 / 18 / 14 (Abonnementpreis)

Elisabeth Brauß Klavier

Béla Bartók 		  14 Bagatellen op. 6 (Auswahl)	
Robert Schumann Arabeske C-Dur op. 18 
Wolfgang A. Mozart 	 Sonate Nr. 9 a-Moll KV 310
Olivier Messiaen 		 Le Baiser de l’Enfant-Jésus
		  (aus: Vingt Regards)
Frédéric Chopin 	 Fantaisie f-Moll op. 49
Sergej Prokofjew Sonate Nr. 7 B-Dur op. 83

+ 7 Minuten   Seite 6

„Die Reife und Raffinesse ihrer durchdachten Interpretationen 
würden auch Pianisten gut zu Gesicht stehen, die doppelt 
so alt sind wie sie“, schwärmte das ehrwürdige Gramophone 
Magazine über Elisabeth Brauß. Kenner des Heidelberger 
Frühling wissen das natürlich längst, denn die in Hannover 
geborene und dort unter anderem von Elena Levit ausgebil-
dete Künstlerin zählt hier zu den Stammgästen und absoluten 
Publikumslieblingen. Nun kehrt sie einmal mehr mit einem So-
lo-Klavierabend zurück, der alle Facetten des Repertoires und 
ihres fulminanten Könnens ausleuchtet. Neben zarten, lichten 
Tönen von Schumann, Chopin und Messiaen erklingt Mozarts 
wohl dunkelste Sonate – an diesem Abend noch auf die Spitze 
getrieben von der fast schon obsessiven Rhythmik von Sergej 
Prokofjews Siebter Sonate. 
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Samrat Majumder

Di 17. 11. 2026, 19.30 Uhr
Aula der Alten Universität Heidelberg

€ 39 / 29 / 25 / 19 (Einzelkartenpreis)
€ 29,50 / 21,50 / 18 / 14 (Abonnementpreis)

Samrat Majumder Gitarre 

John Dowland	 Three Fancies
J. S. Bach 	 Suite e-Moll BWV 996 
John Dowland	 Three Songs
Traditional	 Schottische Lautenmanuskripte (Auszüge)
Arthur Keegan	 Neues Werk (Deutsche Erstaufführung) 
J. S. Bach 	 Suite c-Moll BWV 997
John Dowland	 A Dream

+ 7 Minuten   Seite 6

Er sang den Blues der Renaissance: „Semper Dowland, sem-
per dolens” („Immer Dowland, immer leidend“) lautete das 
persönliche Motto von John Dowland. Der Lauten-Virtuose 
avancierte um 1600 in England neben William Shakespeare 
zum Star des goldenen Elisabethanischen Zeitalters. Seine 
traumschönen und so herrlich melancholischen Werke kostet 
nun Samrat Majumder auf seiner modernen Konzertgitarre voll 
aus. Der schottische Musiker mit indischen Wurzeln hat Wett-
bewerbe quer durch Europa gewonnen, unter anderem wegen 
seiner tiefsinnigen Interpretationen. Sie stellt er auch in den 
Dienst von Bachs c-Moll-Suite, eines der wenigen Werke, die 
der eigentlich auf Tasteninstrumente abonnierte Komponist für 
die Laute verfasste.
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Tobias Feldmann. Andrei Ioniță. 
Nathalia Milstein

Di 19. 1. 2027, 19.30 Uhr
Aula der Alten Universität Heidelberg

€ 39 / 29 / 25 / 19 (Einzelkartenpreis)
€ 29,50 / 21,50 / 18 / 14 (Abonnementpreis)

Tobias Feldmann Violine
Andrei Ioniță Violoncello
Nathalia Milstein Klavier  

Dmitri Schostakowitsch	 Klaviertrio Nr. 1 c-Moll op. 8
Dan Dediu		  „Pierrot pirate“ op. 189
George Enescu 		  Klaviertrio Nr. 2 a-Moll
Peter I. Tschaikowsky Klaviertrio a-Moll op. 50
			   „À la mémoire d’un grand artiste“

+ 7 Minuten   Seite 6

Drei exquisite Musiker*innen, alle Anfang dreißig und bereits 
hochdekoriert, haben für diesen Abend zum Klaviertrio zusam-
mengefunden. Tobias Feldmann wurde mit 26 Jahren einer 
der jüngsten Professoren Deutschlands, reüssierte bei den 
wichtigsten Violin-Wettbewerben und war gastweise Konzert-
meister der Berliner Philharmoniker. Auch der rumänische 
Cellist Andrei Ioniță bahnt sich eine Karriere durch Europas 
Top-Konzertsäle, ebenso wie die in Lyon geborene Pianistin 
Nathalia Milstein, die einer traditionsreichen russischen Musi-
kerfamilie entstammt – schon ihr Großvater lehrte am Moskau-
er Konservatorium. Dessen Gründer Nikolai Rubinstein setzte 
Peter I. Tschaikowsky mit seinem pathetischen Klaviertrio 
ein opulentes Denkmal. Und auch das weitere Programm hat 
biografische Bezüge: mit je einem Trio von Ionițăs Lehrer Dan 
Dediu und dessen rumänischem Landsmann George Enescu.

Programm
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Amiri Harewood

Di 23. 2. 2027, 19.30 Uhr
Aula der Alten Universität Heidelberg

€ 39 / 29 / 25 / 19 (Einzelkartenpreis)
€ 29,50 / 21,50 / 18 / 14 (Abonnementpreis)

Amiri Harewood Klavier

Gershwin / Say	 Summertime Variations
J. S. Bach 	 Französische Suite Nr. 1 d-Moll BWV 812 
Sergej Rachmaninow Variationen über ein Thema 
			   von Corelli op. 42
Thomas Adès	 Blanca Variations
J. S. Bach 	 Partita Nr. 4 D-Dur BWV 828

+ 7 Minuten   Seite 6

Hier wird dem Klavier der Spiegel vorgehalten: Sergej 
Rachmaninow reflektierte die Barockzeit in seinen virtuosen 
Variationen über ein Thema von Arcangelo Corelli, einem 
Zeitgenossen vom Klavier-Übervater Johann Sebastian Bach. 
Und Gershwins bluesigen Evergreen „Summertime“ nahm 
der türkische Starpianist Fazıl Say zum Ausgangspunkt gut 
gelaunter Improvisationen. Ein wenig an dessen gewitzten, 
ausdrucksstarken Spielstil erinnert Amiri Harewood, der in 
der vergangenen Saison das Amsterdamer Concertgebouw, 
Berliner Konzerthaus und die Londoner Wigmore Hall im 
Sturm eroberte. Mit Herz und Hirn hat er dieses originelle 
Programm zusammengestellt, das ihn nicht nur als ausge-
zeichneten Pianisten zeigt, sondern auch als wachen und 
inspirierenden Künstler.

Programm
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Benjamin Günst. Robert Neumann

Di 30. 3. 2027, 19.30 Uhr
Aula der Alten Universität Heidelberg

€ 52 / 45 / 35 / 20 (Einzelkartenpreis)
€ 41,75 / 34,75 / 24,50 / 16 (Abonnementpreis)

Benjamin Günst Violine
Robert Neumann Klavier 

Ernest Bloch	 Violinsonate Nr. 2 ,,Poème mystique“
Franz Schubert 	 Fantasie C-Dur für Violine und Klavier D 934
Grażyna Bacewicz Stücke für Violine und Klavier
George Enescu Sonate Nr. 3 a-Moll für Violine und Klavier 	
		  „dans le caractère populaire roumain“ op. 25

+ 7 Minuten   Seite 6

Mit dem Festivalcampus fördert der Heidelberger Frühling seit 
Jahren junge Musikerinnen und Musiker, die sich in unterschied-
lichen Besetzungen und Formaten dem Publikum präsentieren. 
Besonders schön ist es, wenn daraus große Karrieren erwach-
sen – wie im Falle von Benjamin Günst und Robert Neumann. 
Beide haben inzwischen Preise beim Deutschen Musikwett-
bewerb abgeräumt und sind international ins Rampenlicht 
getreten. Günst ist zudem Gewinner des Musikpreises der 
deutschen Wirtschaft 2026. Ihre organisch gewachsene Be-
ziehung zu Heidelberg dokumentieren die Künstler als Duo 
mit einem Programm voller Entdeckungen: Neben Schubert 
erklingen Werke des jüdisch-schweizerisch-amerikanischen 
Komponisten Ernest Bloch, der Polin Grażyna Bacewicz aus 
der Nachkriegszeit und von George Enescu, der dem authenti-
schen rumänischen Volkston ein Denkmal setzte.

Programm
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Monet Quintett 

Di 13. 4. 2027, 19.30 Uhr
Aula der Alten Universität Heidelberg

€ 52 / 45 / 35 / 20 (Einzelkartenpreis)
€ 41,75 / 34,75 / 24,50 / 16 (Abonnementpreis)

Monet Quintett Bläserquintett
Daniela Koch Flöte
Johanna Stier Oboe 
Nemorino Scheliga Klarinette
Theo Plath Fagott 
Marc Gruber Horn 

Jaques Ibert		  Trois pièces brèves
Ferenc Farkas		  Lassú verbunk és figura (aus: Lavottiana)
Traditional (Klezmer) 	 Freylekh, Khosidl
Valerie Coleman 	 Tzigane
Alfredo Casella 	 Pupazzetti op. 27
Malcolm Arnold 		  Drei Shanties op. 4
Astor Piazzolla 		  Allegro (aus: Tango Suite) 
Antonín Dvořák 		  Slawische Tänze op. 46/2 und op. 72/7
E. Humperdinck Abendsegen (aus: Hänsel und Gretel)
Zequinha de Abreu Tico Tico

+ 7 Minuten   Seite 6

Schon zur Eröffnung des Heidelberger Frühling Musikfestivals 
2026 im Konzerthaus Stadthalle sorgte diese Allstar-Formation 
für Begeisterungsstürme. Das Monet Quintett setzt sich aus  
Solist*innen renommierter deutscher Sinfonieorchester zusam-
men, darunter die Bamberger Symphoniker, das hr-Sinfonie-
orchester und die NDR Radiophilharmonie. Wie ihr Namenspate, 
der Maler Claude Monet, vermuten lässt, kommt es ihnen 
besonders auf delikate Klangfarben an – und in diesem Pro-
gramm, das „praktisch nur aus Zugaben besteht“ (Fagottist 
und Arrangeur Theo Plath), zeigen sie wirklich alle Timbres und 
Facetten ihres Repertoires. Die Bandbreite reicht von franzö-
sischen Preziosen über slawische Tänze, Klezmer und Tango 
nuevo bis hin zur fetzigen Samba.  

Programm
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Magali Mosnier. 
Marie-Pierre Langlamet

Di 11. 5. 2027, 19.30 Uhr
Aula der Alten Universität Heidelberg

€ 39 / 29 / 25 / 19 (Einzelkartenpreis)
€ 29,50 / 21,50 / 18 / 14 (Abonnementpreis)

Magali Mosnier Flöte
Marie-Pierre Langlamet Harfe

Wolfgang A. Mozart	 Adagio (aus: Flötenquartett D-Dur KV 285)
J. S. Bach                 Badinerie (aus: Suite Nr. 2 h-Moll BWV 1067)
J. S. Bach		  Sonate g-Moll BWV 1020
Wolfgang A. Mozart Sonate e-Moll KV 304 
Frédéric Chopin 		  Variationen über ein Thema von Rossini
Clara Schumann		  Allegretto (aus: Drei Romanzen op. 22)
Lili Boulanger	 Nocturne für Flöte und Klavier (Harfe)
Francis Poulenc		  Sonate für Flöte und Klavier 
Astor Piazzolla		  L’Histoire du Tango 

+ 7 Minuten   Seite 6

In der Welt der Harfe ist sie ein absoluter Superstar: Marie-Pierre 
Langlamet, Soloharfenistin der Berliner Philharmoniker. Sie weiß, 
wie man den 47 Saiten (und sieben Fußpedalen) rauschende, 
flirrende, schwebende oder auch überraschend zackige Klänge 
entlockt. Besonders beliebt ist seit jeher die Kombination mit der 
Flöte, in diesem Fall ebenso prominent vertreten von Magali 
Mosnier, der Soloflötistin vom Orchestre Philharmonique de 
Radio France. Ob Bach, Mozart oder Tango, ob Originalbeset-
zung oder charmante Anverwandlung von Werken für Violine 
und Klavier – die Programmvielfalt und Spielfreude des Duos 
machen diesen Abend einzigartig.

Programm
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Poiesis Quartett

Di 22. 6. 2027, 19.30 Uhr
Aula der Alten Universität Heidelberg

€ 39 / 29 / 25 / 19 (Einzelkartenpreis)
€ 29,50 / 21,50 / 18 / 14 (Abonnementpreis)

Poiesis Quartet Streichquartett 
Sarah Ying Ma Violine
Coco Mi Violine 
Jasper de Boor Viola
Drew Dansby Violoncello 

Sky Macklay 		  Many Many Cadences 
Maurice Ravel 	 Streichquartett F-Dur 
Kevin Lau 	 Streichquartett Nr. 7 „Surfacing“ 
Ludwig van Beethoven Streichquartett Nr. 16 F-Dur op. 135

+ 7 Minuten   Seite 6

Ein weiteres dynamisches junges Streichquartett rahmt die 
Aboreihe Kammermusik+. Das amerikanische Poiesis Quartet 
hat erst kürzlich den vielleicht wichtigsten Streichquartett-
Wettbewerb überhaupt im kanadischen Banff gewonnen, gilt 
seither als Shootingstar der Szene und ist nun erstmals in 
Heidelberg zu hören. Der Abend kulminiert im letzten voll-
endeten Werk Ludwig van Beethovens, dessen 200. Todestag 
die Musikwelt 2027 begeht und der gerade in seinen späten 
Quartetten zu einer unerhörten musikalischen Tiefe und 
Dichte vordrang, an die lange kein Komponist heranreichte. 
Neben dem klangfarbenreichen Beitrag von Maurice Ravel 
umfasst das Programm zudem zwei Werke unserer Zeit, der 
sich das Poiesis Quartet seit jeher mit großer Überzeugungs-
kraft widmet.

Programm
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Ihr Abonnement

€ 290 / 220 / 175 / 130

Die ganze Saison Kammermusik +
erleben! Mit einem Abonnement
sichern Sie sich Ihren Stammplatz
und einen Preisvorteil von bis zu
29 % im Vergleich zum Einzelkarten-
preis. Auf weitere Einzelkarten
für die Reihe erhalten Sie außerdem
10 % Ermäßigung.

Abonnement-Buchung
Bestellen Sie Ihr Abonnement ab Mo 29. 6. 2026 per

Telefon
+49 (0) 6221 584 00 44 (Mo–Fr, 10–18 Uhr)

Online
heidelberger-fruehling.de/kammermusik-plus

E-Mail
tickets@heidelberger-fruehling.de

Post
Heidelberger Frühling gGmbH
Friedrich-Ebert-Anlage 50
69117 Heidelberg

Ihr Abonnement

Geschäftsbedingungen für Abonnements

Wenn Sie sich für Ihr Abonnement entschieden haben, wird mit Ihrer Bestellung
zwischen Ihnen und der Heidelberger Frühling gGmbH ein Vertrag geschlossen.
Die hier aufgeführten Geschäftsbedingungen für Abonnements sind Bestand-
teil des Vertrages.

Bezugsberechtigung
Natürlich können Sie nicht nur für sich, sondern auch für Dritte ein Abonnement
erwerben. Diese Möglichkeit besteht auch für juristische Personen.

Ermäßigungen
Die Abonnementpreise können nicht weiter ermäßigt werden. Auf weitere
Einzelkarten der Reihe Kammermusik + erhalten Sie 10 % Ermäßigung.

Erneuerung des Abonnements
Ihr Abonnement erneuert sich für jede Saison automatisch. Bitte beachten
Sie, dass die Anzahl der Konzerte sowie die Preise für Abonnements und
Einzelkarten sich von Jahr zu Jahr verändern können.

Kündigung
Falls Sie sich entschließen, Ihr Abonnement nicht fortzusetzen, kündigen Sie
bitte schriftlich (per E-Mail oder Post) bis spätestens zum 15. Juni vor Ende der
jeweiligen Saison.

Umtausch
Ersatzansprüche für Konzerte, die von Abonnent*innen nicht besucht werden,
sind ausgeschlossen. Dies schließt den Kartenumtausch ein. Abonnement-
tickets sind allerdings übertragbar und können an Freund*innen oder Bekannte
weitergegeben werden. Programm- sowie Besetzungsänderungen bleiben
vorbehalten und begründen weder die Rückgabe/den Umtausch einer
Karte noch die Rücknahme des Abonnements. Dies gilt auch in den Fällen
der Verlegung eines Konzerts oder dessen Ausfall durch höhere Gewalt.

Zahlungsweise
Ihr Abonnement können Sie per Lastschrift oder Überweisung bezahlen. 
Dafür erhalten Sie eine Rechnung. Bitte geben Sie bei der Überweisung stets
die Rechnungsnummer im Verwendungszweck an.

Zahlungsausfall
Für den Fall einer verspäteten, fehlenden oder nicht vollständigen Zahlung
müssen wir uns vorbehalten, über reservierte Karten anderweitig zu verfügen.
Bei Verfall der Reservierung besteht kein Anspruch auf Schadensersatz.
Bei Nichtzahlung des Abonnements hat die Heidelberger Frühling gGmbH
ein außerordentliches Kündigungsrecht.

Sonstiges
Die Anerkennung dieser Abonnementbedingungen ist für jede*n Abonnent*in
verpflichtend. Darüber hinaus gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen unter www.heidelberger-fruehling.de.

Ihr Abonnement
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Ihre Tickets

Unser telefonischer Ticketservice berät Sie gerne im
persönlichen Gespräch unter
+49 (0)6221 584 00 44 (Mo–Fr, 10–18 Uhr)
oder ist per E-Mail für Sie erreichbar unter
tickets@heidelberger-fruehling.de. 

Online bestellen Sie bequem rund um die Uhr in unserem
Webshop auf www.heidelberger-fruehling.de.

Die Abendkasse öffnet eine Stunde vor Konzertbeginn.

Abonnement
Alle neun Konzerte sind im Abonnement erhältlich. → Seite 24

€ 290 / 220 / 175 / 130

Ermäßigungen auf Einzelkarten
50 % Kinder und Schüler*innen, Heidelberg-Pass-Inhaber*innen, 
Familien2

25 % U30 (Menschen unter 30 Jahren), Schwerbehinderte1

(ab 70 % GdB)
10 % mit der HeidelbergCARD oder als Abonnent*in
auf Einzelkarten

Familienticket
50 % Ermäßigung auf den regulären Ticketpreis für jedes 
Mitglied der Familie2.

U30-Ticket
Alle Menschen unter 30 Jahren erhalten ab 3 Tage vor Konzert 
und an der Abendkasse Tickets für 8 Euro auf alle noch verfüg-
baren Plätze.

1 Begleitpersonen von Schwerbehinderten (Merkzeichen B) sowie von 
schwerbehinderten Kindern erhalten freien Eintritt.
Wird ein Rollstuhlplatz benötigt, bitten wir um Buchung per Telefon oder
E-Mail bei unserem Ticketservice.

2Familie = max. 2 Erwachsene, mind. 1 Kind (ab 3 Jahre bis Ende der Schulzeit).

Ermäßigungen sind nicht miteinander kombinierbar, sie gelten nicht für das
Abonnement. Es gelten die auf www.heidelberger-fruehling.de veröffentlichten
Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Ihre Tickets
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Unser telefonischer Ticketservice berät Sie gerne im  
persönlichen Gespräch unter  

Oder bestellen Sie bequem rund um die Uhr in unserem  
Webshop auf www.heidelberger-fruehling.de. 

Ihre schriftlichen Bestellungen nehmen wir auch gerne  
entgegen (kein Vorverkauf vor Ort):
Heidelberger Frühling gGmbH
Friedrich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidelberg
Fax +49 (0)6221 584 64 00 49
tickets@heidelberger-fruehling.de

Tickets erhalten Sie auch an allen bekannten
Eventim-Vorverkaufsstellen.

Die Abendkasse

Abonnement
Alle neun Konzerte sind im Abonnement erhältlich.  Seite 24 
€ 290 / 220 / 175 / 130

Ermäßigungen auf Einzelkarten
50 % Kinder und Schüler:innen, Familienticket (max. 2 Erwach-
sene, mind. 1 Kind ab 3 Jahre bis Ende der Schulzeit)
25 % Studierende (bis 30 Jahre), Auszubildende, Freiwilligen-
dienstleistende (FSJ, FÖJ, BFD), freiwillige Wehrdienstleistende, 
Heidelberg-Pass Inhaber:innen und Schwerbehinderte*  
(ab 70 % GdB)
10 % mit der HeidelbergCARD oder als Abonnent:in  
auf Einzelkarten
8-Euro-Tickets für Schüler:innen und Studierende  
(bis 30 Jahre) an der Abendkasse (nach Verfügbarkeit)

*Begleitpersonen von Schwerbehinderten (Merkzeichen B) sowie von 
schwerbehinderten Kindern erhalten freien Eintritt.

Wird ein Rollstuhlplatz benötigt, bitten wir um Buchung per Telefon oder  

Ermäßigungen sind nicht miteinander kombinierbar, sie gelten nicht für das 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Grabengasse 1, 69117 Heidelberg
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